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(Rebakteu C. S. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 23. Mai 1838.,
Morgen, am Himmelfahrtstage, wird der Courier nicht ausgegeben.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Mai. Geſtern Vormittags um 10 Uhr

wohnten Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin in der
für Jhre Anm eſenheit ſür den griechiſchen Ritus eingerichteten Ka
pelbe des Königl. Schloſſes dem Gottesdienſte bei. Bald darauf
ſtatteten Jhre Majeſtät die Kaiſerin Höchſtihrem Königlichen Va
ter, Jhrer Majeſtät der Königin von Hannover und Jhrer
Kaiſerl. Hoheit der Großherzogin von SachſenWei-
mar einen Beſuch ab. Mittags war bei Sr. Majeſtät dem Kö
nige große Tafel im Ritterlaale und den angränzenden Zimmern
von 400 Couverts, welcher ſämmtliche Allerhöchſte und Höchſte
Herrſchaften beiwohnten. Abends erſchienen die Allerhöch-
ſten und Höchſten Herrſchaften im Opernhauſe, wo das Feen
Ballet „Undine“ gegeben wurde. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
traten an der Hand Sr. Majeſtät des Königs, begleitet von
Jhren Erlauchten Kindern, den beiden Großfürſten Ni kolau s
und Michael, in die Königl. Loge und wurden von dem uber-
vollen Hauſe mit lautem, anhaltendem Jubelruf empfangen.
Se. Majeſtät der Kaiſer und Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß-
fürſt Thronfolger trugen die Königl. Preußiſche, Se. Ma

jeſtät und Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen des Konigl.
Hauſes die Kaiſerl. Ruſſiſche Uniform. Die Königl. Loge hatte
nicht Raum genug, die große Zahl der Erlauchten Gäſte aufzu
nehmen es waren daher mit derſelben die NebenLogen rechts
und links noch verbunden worden. Jhre Maj. der König und die
Königin von Hannover befanden Sich in der Fremden Loge und
ſtatteten in den Zwiſchen Akten den Allerböchſten Herrſchaften in
der Königlichen Loge einen Beſuch ab. Die Doppel Reihen ge
ſchmückter Damen und vieler Herren in ihren glönzenden Unifor
men in den Logen des erſten und zweiten Ranges, ſo wie in den
Parquet Logen, gaben dem Ganzen ein überaus feſtliches Anſe
ben. Nach Beendigung des Schauſpiels begleitete abermals der
Jubelruf der Verſammelten die Allerhöchſten Herrſchaften, als
dieſelben das Haus verließen.

Se. Excellenz der Königl. Württembergiſche General Lieute
want, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
bieſigen Hofe, Graf von Bismarck, iſt von Stuttgart, der
General Major und Kommandeur der Sten Jnfonkerie Brigade,
von Rohr, von Frankfart a. d. O. und der General Major
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und Kommandeur der 7ten Jnfanterie- Brigade, von Bran-
denſtein, von Magdeburg hier angekommen.

Erfurt, d. 17. Mai. Jn dieſen Tagen iſt hier ein Verein
fur Hartenbau zuſammengetreten der um ſo wirkſamer zu wer
den verſpricht, als die hieſige Gartnerei, beſonders durch den
Saamenhandel, in einer weitgreifenden Verbindung mit dem Aus
lande ſteht und es am Orte ſelbſt, wie in den benachbarten Reſi-
denzſtädten, dem Zwecke an wiſſenſchaftlicher Unterſtätzung nicht
fehlen kann. Man wird bei dieſer Veranlaſſung daran erinnert,
daß die große Reiſeſtraße durch Erfurt innerhalb der Stadt Um
wallung an dem botaniſchen Garten vorüberführt, der, kaum von
anderen als den Männern des Faches noch geſucht, ein fortblü-
hender Zweig der ehemaligen alten Univerſität, unter der beſtän
digen aufopfernden Pflege eines ausgezeichneten Gelehrten ſtill und
emſig in ſeinem edlen Dienſte ausharrt.

Frankfurt a. M., d. 16. Mai. Man zweifelt nicht dar
an, daß der bei der Bundes Verſammlung nun zuerſt in Anre
gung kommende Gegenſtand die Luxemburger Frage ſein, und
glaubt, daß ſie möglichen Falles ſchon morgen in der Sitzung zum
Vortrage kommen werde. Ohne voreilige Vermuthungen aufzu
ſtellen, darf man doch die allgemein herrſchende Anſicht ausſpre
chen, es werde der Bund dieſe Frage auf eine der Würde Deutſch
lands angemeſſene und der Befeſtigung der allgemeinen Ruhe
frommende Weiſe entſcheiden. Daß dabei die im Luxemburgiſchen
und Limburgiſchen provozirte und in Brüſſel ſeibſt im Schoße der
Repräſentanten Kammer Nahrung findende Aufregung gegen die
Ausführung der weſentlichſten Beſtimmungen des Traktats vom 15.
Nov. 1831 gegen den Vollzug von Beſtimmungen, welche eigentlich
erſt die Anerkennung eines Königreichs Belgien von Seiten der
europäiſchen Mächte in ſich faſſen, nicht in ernſte oder beſorgli
che Beruckſichtigung kommen kann, verſteht ſich von ſelbſt. Auch
iſt man weit davon entfernt, zu glauben, daß, wenn, wie es
heißt, Frankreich ein Obſervations Korps an der belgiſchen Grän
ze aufſtelle, dieſes geſchehe, um dieſe Aufregung in Schutz zu neh-
men oder gar die Ausübung der Autorität des deutſchen Bundes
im Ravon der Bundeefeſtung Luxemburg hemmen zu wollen.
Man iſt im Gegentheil der Anſicht, daß das Kabinet der Tulle-
rieen durch dieſe militairiſchen Maßregeln nur die jetzige Ordnung
der Dinge in Belgien unangefochten zu erhalten, ſo wie die Aus-



führung der letzten Entſchließung der londoner Konferenz in der
hollandiſch belgiſchen m L zu unterſtützen beabſichtige.

el gien.Brüſſel, d. 15. Mei. Die traurige finanzielle Lage Brüſ-
ſels hat längſt Beſorgniſſe erregt. Die Noth hat jetzt den höch
ſten Grad erreicht, die Regierung bat die Erlaubniß zu Anleihen
verweigert und die Kammer trennt ſich jetzt, ohne die Frage we
gen der Jndemnität entſchieden zu haben, welche die Stadt den
durch die Revolution Benachtheiligten verſchuldet. Der Bürger
meiſter, die Schöffen und der ganze Munizipalrath haben deshalb
geſtern ihre Abdankung unterzeichnet. Die Hauptfſtadt iſt jetzt
ohne Lokalbehörden. Die Regierung wird allerdings die Abdan-
kung nicht annehmen, aber was kann ſie thun, um der Verlegen-
heit abzuhelfen? Die Summen, fur deren Zahlung Brüſſel ver
antwortlich iſt, ſind zu groß, als daß die Stadt ſie zahlen könn-
te und es wäre Pflicht der durch die Revolution entſtandenen Re
gierung, ſie zu übernehmen.

Luttich, d. 15. Maf. Es hat allerdings ſeine Richtigkeit,
daß aus dem Limburgiſchen, wie aus dem Luxemburgiſchen zahl
reiche Bittſchriften mit dem Seſuche, die Trennung der beiden
Gebietstheile nicht zuzugeben an die Repräſentanten Kammer
eingeſandt worden ſind. Wer jedoch ſind die Unterzeichner, und
auf welche Weiſe ſind die Bittſchriften zu Stande gekommen?
Ein belgiſches Blatt hat, um dieſes Treiben zu parodiren, die
Bittſchrift der Schafe aus den Ardennen an die Repräſentanten
der Nation mitgetheilt. „Wir“, heißt es in dieſer Petition,
die Geſchorenſten aller Bittſteller, Ardenner von Gesurt, Ham-

mel von Natur und von unſeren reſpektiven Hirten auf außeror-
dentliche Weiſe zuſammengetrieben, nahen uns mit vollſtändiger
Unabhangigkeit, um unſere patriotiſchen Stimmen vernehmen zu
laſſen. Unſere beſagten vielgeliebten Hirten haben uns eine trau-
rige Nachricht mitgetheilt. Es iſt ſtark davon die Rede, verſi
chern ſie, uns unſern ehemaligen Herrn zurückzugeben, der, wenn
wir ihnen glauben durfen, und als wohldisziplinirte Schafe glau-
ben wir Alles, beſonders wenn's unſere Hirten ſagen, ein wah-
rer Polyphem iſt und ſich ſchon anſchickt, uns mit Haut und
Wolle zu verſpeiſen. Fuürchterlicher Gedanke, vor dem uns jetzt
ſchon die Haut ſchaudert und die Wolle zu Berge Keigt. Zwar
paben die Aelteſten der Heerde unglaäubig das Haupt geſchüttelt.
„„Bah ſagen ſie, wir haben ja vor acht Jahren unter ihm ge-
weidet. Das Gras war damals nicht minder ſchon, nicht minder
friſch, nicht minder dicht und nicht minder grün wie jetzt. Ja,
wir glauben uns ſogar zu erinnern, daß uns unſere Hirten da
mals nicht ſo dicht auf dem Nacken ſaßen, daß man uns nicht
bloß unſere ganze Haut ließz, ſondern auch noch etwas Wolle
obendrein.““ Aber das iſt nichts, als Gewaäſch, verſichern uns
unſere Hirten. Wir kehren darum auch jenen alten Rebellen den
Rücken und unſere frommen Laämmer meiden ſie, als ob ſie die
Drehkrankheit hätten. Ja, Jhr theuern Väter des Vaterlandes,
wir wollen um jeden Preis unſeren bisherigen Herrn behalten
wir haben ihn zwar noch niemals mit Augen geſeben, auch haben
wir noch nie auch nur ein Bundel Klee von ihm bekommen, aber
unſere Hirten erzählen uns ſo viele ſchöne Dinge von ihm, daß
es unmöglich anders ſein kann. Es lebe die Jntegrität des Ge
bietes sHies iſt, o Geſetzgeber, unſer allgemeines Bloöken. Die
Jntegrität oder das Schlachthaus! Der Boden, auf dem wir
weiden, wurde ja vertrocknen und kein Gras mehr tragen, falls
er von Belgien getrennt werden ſollte. Es iſt dies ein Beweis
der Sympathie, den er nicht umhin kann, der belgiſchen Revo-
lution zu geben, wie dies eben in der Bruüſſeler Akademie vorher
verkündet worden von Herrn Dumortier, welches der größte
Naturforſcher der bewohnten und der unbewohnten Erde iſt.
Die Kommunalverwaltung von Tilff hat von der Provin

zialdeputation Erlaubniß erhalten, gegen die Miſſionaire einen
Prozeß einzuleiten.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Die Deputirtenkammer diskutirt ſeit

zwei Tagen über das Budget es geht damit ſehr raſch, die
allgemeine Debatte iſt bereits geſchloſſen heute wurden auch die
600,000 Fr. votirt, welche für die Ambaſſaden zu den zwei Krö
nungen zu London und Majland begehrt worden ſind. Oekono
miſche Vorſchläge, welche die Summe um z reduziren wollten,
fanden keinen Anklang.

Der geſtern mit Fode abgegangene Neſtor der Diplomatie,
Fürſt Karl Moriz von Talleyrand-Perigord, geboren
am 2. Februar 1754, iſt 84 Jahre alt geworden. Er iſt an den
Folgen eines Blutgeſchwürs, das ein Fieber herbeiführte ge
ſtorben. (De mortuis nil nisi bene!)
Die „Revue des deux Mondes“, welche zuweilen miniſte

rielle Mittheilungen erhalten ſoll, ſagt: „Frankreich und England
haben beſchloſſen, daß inſo weit ſie dabei betheiligt ſind, die 24
Artikel der Konferenz von Belgien und Holland erfullt werden
ſollen. Dieſer Vertrag, der zu Belgiens Gunſten geſchloſſen
wurde, muß nach der Meinung der beiden genannten Kabinette
von dieſem Lande jetzt wo Holland ſeinen Beitritt erklart, er
füllt werden. Was die Schuld betrifft, ſo hat Belgien ein Recht,
eine Entſchädigung dafür in Anſpruch zu nehmen, daß es durch
die Weigerung des Königs von Holland, die 24 Artikel anzuneh
men, genöthigt wurde, ein Heer zu unterhalten. Die belgiſche
Regierung ſcheint ihre Zufriedenheit mit dem Entſchluſſe der beiden
Kabinette dadurch zu erkennen zu geben, daß ſie das in Limburg
und Luxemburg Vorgefallene tadelt und eine förmliche Erklärung
in dieſer Hinſicht abgiebt. Da es inzwiſchen möglich iſt, daß es
bei der Ausführung desjenigen Theils des Vertrags der ſich auf
jene Gebietstheile bezieht, zu Unruhen komme, ſo ſiad die Be
ſatzungen an unſerer Nordgrenze verſtärkt worden. Dieſe Bewe
gungen haben übrigens durchaus keine Wichtigkeit, und alle von
den Zeitungen ausgeſprengten Gerüchte über Zuſammenziehung
eines Heeres an der Nordgrenze ſind grundfalſch.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Mai. Die Debatte uüber den Zehnten in

Jrland hat geſtern im Unterhauſe begonnen und wurde heute aufs
lebhafteſte fortgeſetzt; bei Abgang der Poſt war noch nichts ent
ſchieden die Miniſter zählen auf eine Majorität von zwanzig
Stimmen zu Gunſten der Appropriationsklauſel.

Palmetlla, ohnlangſt noch Exulant, jetzt amneſtirt, wird
bei der Krönung der Königin Viktoria als Botſchafter der Kö
nigin Honna Maria figuriren.

Griechenland.
Jn Bezug auf früher mitgetheilte Nachrichten über die unru

higen Auftritte auf Hydra meldet das Journal de Swyrne, daß
der König gleich nach Empfang dieſer Berichte drei Parlamentairs
abſendete, denen man indeß auf der Jnſel gar nicht auszuſteigen
erlaubte, und welche unverrichteter Sache abfahren mußten. Die
Abreiſe der Königlichen Kommiſſarien wurde dadurch verzoögert,
daß ſich auf dem Scbiffe, welches ſie an ihren Beſtimmungsort
bringen ſollte, nur 14 Matroſen befanden denn der größte Theil
der Equ'page des Schiffes, welches ganz mit Hydrioten bemannt
iſt, war deſertirt. Nachdem der König einem vierſtundigen Mini-
ſterrath beigewohnt, beſchloß er, Truppen nach Hydra abzuſen-
den und die Unruhen mit Gewalt zu unterdrücken. Hr. Trikupi,
vormaliger Geſandter in London, iſt mit der Fregatte „Barbam“,
welche die Königin von England zu ſeiner Verfügung geſtellt hatte,
in Athen eingetroffen. Die Weigerung dieſes Diplomaten ſich
als Geſandter nach Konſtantinopel zu begeben, hat einiges Auf
ſehen gemacht. Es ſind Gerüchte von einem bevorſtehenden Mi-
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r wegſet im Umlauf; ſie ſcheinen indeß ungegründet zu
ein.

Spanien.
Zu Bordeaux ſoll Nachricht aus Saragoſſa vom 10.

Mai eingelaufen ſein es hätten in Folge der unter den baskiſchen
Chefs ausgebrochenen Mißhelligkeiten an 1900 Karliſten den Chri-
ſtinosgeneralen zu Cerbera, Lerida und Fraga ihre Unterwerfung
angezeigt.

Vermiſchtes.
Hr. Scribe in Paris iſt ſicherlich einer der fruchtbar

ſten Schriftſteller, die Frankreich jemals gehabt hat. An gedruck-
ten Werken von ihm hat man
Melodramen, 32 komiſche Opern, 14 Komodien an noch unge-
druckten 32.

Man ſchreibt aus Stuttgart, d 15. Mai Die erſte
Auflage der neuen Original Ausgabe von Schiller's Werken be
trug 12,000 Exemplare, die in wenigen Monaten vergriffen wa
ren Cotta veranſtaltet nun eine neue Auflage von nicht weniger
als 72,000 Exemplaren und von dieſen ſind 62,000 bereits für
den Norden Deutſchlands beſtellt.

Von Berlin nach Königsberg fährt man jetzt ganz
bequem mit der Eilpoſt in drei Tagen. Als Friedrich I. im Jah
re 1700 dahin ging, ſich die Königskrone aufzuſetzen, bedurfte er
zwölf Tage, denn beide Hauptſtädte waren durch keine fahr
bare Straße verbunden, wenn ſie nicht der Winkterfroſt ſchuf.
Tiefer Sand Moräſte und Knüppeldaämme wechſelten mit einan
der. Die Reiſe bei Thauwetter im Winter zu machen, erforderte
eben ſo viel Muth, wie ein Zug der alten deutſchen Kai
ſer über die Alpen nach Rom. Die Brüche und Niederungen der
Oder und Weichſel ſetzten ſo große Hinderniſſe entgegen, wie dieſe
eisbedeckten Berge. Alle Pferde des berliner Marfſtalles waren
dazu etappenweiſe aufgeſtellt, aber doch noch dreißigtauſend
requirirt worden, um die 3 400 Staatswagen, Kutſchen, Ku
chen und Rüſtwagen dahin fortzubringen.

(Ungewöhnlicher Fleiſchverkauf.) Jn Vera
Cruz wird das Fleiſch von den Metzgern in dünne lange Strei-
fen geſchnitten und nicht nach dem Gewichte, ſondern nach der
Elle verkauft.

Jn dem großen chineſiſchen Porzellandorfe Kingete
ching, welches eine Million Menſchen enthalten ſoll, die groöß-
tentheils Porzellanarbeiter ſind befinden ſich, nach der Angabe
des Jeſuiten d'Entrecolles, 8000 PorzellanOefen, und doch kann
man, durch das ganze Reich hin, nicht die mindeſte Nachricht auf
ſinden, wann und von wem dieſe wichtige Kunſt erfunden ſei.

Ein negpolitaniſcher Edelmann, der ſich im vorigen
Jahrhunderte vierzehnmal geſchlagen hatte, um ſeine Behaup-
tung, Dante ſei ein größerer Dichter als Arioſt, zu unter
ſtützen, bekannte auf dem Todbette endlich: er habe keinen von
Beiden jemals geleſen.

103 Vaudevilles 7 Dramen und

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. Mai Br. G. e Br. G.St. Scyuldſcy. 1025 1023 Kur u. Nm. do. 4 [1005
L Engl. Obl. 30 4 l108z 102 do. do. do. 33 l 993

r. Sch. d. Seeh. 65 6144 Schleſiſche do. 4 I1084
Km. Obl. m. l. G. 4 1033 102 rückſt. C. d. Km.! 902
Nm. Jnt. Sch. do 4 l1023 do. do d. Nm. 903
Berl. Stadt Obl. 4 10o80 Zinsſch. d. Km. 903
Königsb. do. 4 do. do d. Nm.] 90Elbing. do. 44 Gold al marco. 2152 2142Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfobr. A. 4 1015 PFriedrichsd'or I 138
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1047 ITnd. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 I10o15 zen à 5 Thlr. 133 123
Pomm. Pfandbr. 4 101 oODisconto 4Pomm. Pfandbr. 35 100 h

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 19, Mai.
Weizen 1 thl. 24 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. pf.

Roggen 1 14 18Gerſte 1 2 1 r 6Hafer 223 5 27Rüböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl, 12 tblr.

Magdeburg, den 19. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 374 465 thl. Gerſte 233 26 thl.
Roggen 33 35 Hafer 184 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Mai: 19 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Mai.

Jm Kronprinzen: Frau Praſ. Gräfin v. Arnim a. Berlin.
Hr. Reg. Aſſeſſ. Grof v. Schulendurg a. Potsdam. Hr.
Kaufm. Hoppe a. Hamburg. Hr. Kaufm. Friedheim a.
Schweinfurt. Hr. Kaufm. Hochländer a. Muühlhauſen.
Hr. Kaufm. John a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Baum
a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Finanzrath v. Behr m. Fam. a. Kö
then. Hr. Major v. Reden a. Haſtenbeck. Hr. Kaufm.
Winter a. Frankfurt. Frau Majorin v. Geuſau a. Farn-
ſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Rittmſtr. v. Wurm, die Hrrnu. Lieut.
Sraf v. Salis u. v. Schlotheim, u. Fräul. v. Wolff a. Mer-
ſeburg. Hr. Oberpridiger Pfeil u. Hr. Apoth. Stipius/a.
Zörbig. Hr. Apoth. Wegner a. Meklenburg. Hr. Bo-
tenmeiſter Gruhn a. Neuhaldeneleben. Hr. Kaufm. Er
bach a. Arnſtedt. Hr. Kaufm. Bieler a. Berlin.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schunemann a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Kratſch a. Barmen. Die Hrra. Kaufl. Dor-
mann u. Mahn a. Etberfeld. Hr. Kaufm. Blasberg a.
Solingen. Hr. Kaufm. Bergener a. Danzig. Hr. Kaufm.
Derman a. Montſoie. Hr. Kaufm. Brandsberg a. Furth,

Hr. Kaufm. Fleck u. Hr. Lieut. v. Urban a. Nordhauſen.
Hr. Kabinets-Courier Chriſtoph a. Paris. Hr. Ban

quier Heinemann a. Hannover. Hr. OLG. Ref. Schnei
dewind a. Beriin.

J

12 Stück ſilberne Eßlöffel, 12 Paar der Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten u. g.
Bekanntmachungen. gleichen Meſſer und Gabeln, 12 Kauffee- Sachen mehr,

löffel, 1 Vorlege und Gewüſelöffel, ein gegen gleich baare Zahlung gerichtlich ver
Auction. einſpänniges neues Kutſchgeſchirr, 1 lederauctionirt werden. Mit dem Silbergeſchirr

Montag den 28. d. Nachwittags 2 Uhr ner Beriiner Reiſckoffer, 2 Hobelbänke, wird der Anfang gemacht.
u, f. T., werden auf hirſigem Rathhauſe: Meubles, Haus und Küuüchengeräth, Gräwen, Auct.-Comm,



Der Beſuch meiner Garten Anlagen in
Seeben iſt auf folgende 4 Tage, nämlich
auf den Sonntag, Montag, Mittwoch und
Freitag beſchränkt in den 8 übrigen Wo
chentagen als am Dienstage, Donnerstage
und Sonnabend ſind ſolche für das Publikum

geſchloſſen. Bartels.
Erprobte Haar Tinetur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz
einfaches, unſchädliches Mittel, weißen,
grauen gebleichten und hochblonden Haaren
in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu ge-
ben und dabet das Wachsthum der Haare
zu befördern. Unterſucht und genehmigt von
den Medizinal Behörden zu Berlin, Mun-
chen und Dresden.

Preis pro Flacon 1 Thlr. 10 Sgr.
Unter vielen ſpricht nachſtehendes Zeugniß

fur die Vorzüglichkeit dieſer Tinctur.

Abſchrift:
Die Färbe Tinctur des Hrn. Leonhar-
di hat mir wider mein eignes Erwarten
ausgezeichnete Dienſte geleiſtet vnd mei
nen Haaren in Verlauf von einigen Wo-
chen die fruhere dunkle Farbe vollkommen
wieder gegeben, ja ſogar den Haarwuchs
ſelbſt befördert. Auf Verlangen nehme ich
keinen Anſtand, dies zur Empfehlung die
ſes Mittels zu bezeugen.

Freiherr v. Angern in Prag.
Jn Halle befindet ſich die einzige Nieder-
lage bei Herrn

Theosd. Gerlach jun.
Fernern Jrrungen vorzubengen zeige ich

hiermit an, daß mein Geſchäft in der großen
Klausſtraße, ſo wie das auf dem Alten Markt
nur unter meiner alleinigen Firma

Carl Mertensbetrieren wird. Dies meinen geehrten Ge
ſchäftsfreunden zur Nochrickt.

Halte, den 21. Mat 1838.
Carl Mertens.

Goldfiſche
von vorzüglicher Schönheit empfing aus der
beſten Quelle und empfiehlt zu möglichſt billi
gem Preiſe

Theod. Gerlach jun.
en

Nächſten Freitag den 25. Mai zum Be
nefiz der Madame Kleinſchmidt:
Der Maurer und der Schloſſer.

Oper in 3 Akten von Auber.
Die Direction.

Die aus meiner Leihanſtalt entliehenen
Neten erbittet ſich ſpäteſtens bis zum 2. Jani
ſämmtlich zurück. Zugleich bemerke ich, daß
das letzte Heft meiner Orgelſchule erſchienen iſt.

Wilhelm Körner.
Eine gebrauchte küpferne Deſtillirblaſe

von 150 200 Quart Jnhoalt wird zu kau
fen geſucht. Von wem ſagt die Expedition
dis Couriers.
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fahrtstage iſt früh Garten Moſik, wobei
kalte und warme Getränke, Speck und an
derer Kuchen zu haben iſt, hierzu bittet um
geneigten Zuſpruch

Kühne auf der Maille.
Zwei Studen und Kammern ſind noch als

Sommer- Wohnung mit oder ohne Meubles
zu vermiethen.

Werge, No. 1856 in den Weingarten.
Große Pferde- Auktion.

Den 26. Mai c., Vormittag von 10 Uhr
an ſollen in dem Gaſthofe der Stadt Ham-
durg hier, in der großen Steinſtraße belegen,
mehrere Pferde, als zwei Trakehener hell-
braune egale engliſirte Geſtütepferde, zwei
dergleichen neuſtädter Raſſe, zwei im vierten
Jahre und zwet im dritten Jahre ſtehende
Fohlen, und ein helldrauner im funften Jahr
ſtehender Wollach (Reitpferd) öffentlich meiſt
bietend für fremde Rechnung gegen baare
Zahlung verſteigert werden. Auch können
noch Sachen in dieſes Foch ſchlagend mit zu
dieſer Auktion angenommen und verkauft
werden wozu ergedenſt einladet

Halle, den 28., Mai 1838.
G. Wächter.

Verkauf. Den 31. Mai, Nagmit-
tags zwei Uhr, ſollen auf der Herzoglichen
Domaine Glauzig 60 Stück gutgemäſtete
Hammel in Partien zu 5 Stück meiſtbietend
verkauft werden die Abholung des Viehes
kann 8 Tage ſpäter erfolgen.

Ritterguts- Verpachtung.
Die im Eckartsbergaer Kreiſe gelegenen

Freiherriich von Wertherſchen Rittergü-
ter Bachra und Rothenberga, bin ich
geſonnen, auf die noch im Pacht habenden
7 Jahr ſofort einzeln oder zuſammen zu eedi
ren. Erſteres erfordert ein Annahme-Ka-
pitat circa 8000 Thle., letzteres 6000 Thlr.
Darauf Refl-ktirende können die Bedingun-
gen bei mir einſehen.

Bachra. A. Luttich.
8000, 5000, 8800, 1800, 1100,

900, 500 und 250 Thir. ſind ſogleich aus
zuleihen von dem Akvarius Dancker in
Haille, Rahhausgaſſe No. 253.
Landgats- Verkauf oder Vertauſch.

Ein mit guten Weha- und Wirthſchafts-
gebäuden verſehenes Landgut, 40 Morgen
Feld 10 Morgen Wieſen, 2 Morgen Gar
ten 42 Mocgen gutibeſtandenes Holz, 40
Morgen Hutung und ein kompletes, vollſtän
diges Jnventarium (2 Pferde, 8 Stück
Rindvieh, 50 Stück Schaafe 2c.) enthaltend,
ſoll fur den Preis von 5000 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung verkauft oder gegen ein
größeres Landgut von 6 bis 12,000 Thlr.
vertauſcht werden.

Das Landwirthſchaftliche Commiſſions-
Büreau von Fr. Herrmann, große Ul
richſtraße No. 57. in Halle a. d. Saale.

n n

Donnerstag den 24. Mai zum Himmel Concert.
Himmelfahrtstag iſt Morgens 4 Uhr

und Nachmittags Concert im Garten des
Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Concert- Anzeige.

Himmelfahrtstag iſt des Nachmittags
Garten Concert in Freiimfelde.

Stadtmuſikchor.
Den Himmelfahrtstag früh 4 Uhr,

ſo wie Nachmittags iſt Gartenmuſik im
Funkſchen Garten. Auch wird fur Ku-
chen und warme Getranke geſorgt ſein.

Funke.
Mir iſt am 21. zwiſchen Paſſendorf

und Schlettau ein grauer Windhund mit
weißen Pfoten zugelaufen derſelbe kann ge
gegen Ergattung der Koſten abgeholt werden
bei dem Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Kunze,
wohnhaft vor dem Steinthere No. 1498.

An der Pferdeſchwemme entlang des Ufers
kann Erde, Thon und Kies gegen Entſchädi
gung von 1 Sgr. pro Fuder, von jetzt an
abgeladen werden, aber kein gewöhnlicher
Bauſchutt. Dies den Herren Fuhrleuten zur
Nachricht. M. L. LeCiere,

Mauermerſter.
Sehr große Apfelſinen und Citronen

äußerſt billig bei
G. Goldſchmidt.

Ein Bardiergehülfe ſucht ein baidiges Un
terkommen. Näheres Leipzigerſtraße No. 299,
dei dem Hrn. Thiem.

Mehrere Rindshäute und zwei ſehr ſchwe
re MaſtKühe ſtehen auf dem Rittergute
Quetz bei Zörbig zum Verkauf.

Ein neu eingerichtetes Familienlogis, be
ſtehend aus 6 Stuben, 2 Kammern Pfer-
deſtall und Mitgebrouch des Waoſchhauſes,
ſteht zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden. Näheres Hoepitalpiatz No. 1994.

Den Himmelfahrtétag wird in Seeben
beim Gaſiwirth Grotte früh und Nachmit-
tags Tanzmuſik gehalten avch giebt es fri-
J Speckkuchen. Um zahlreichen Beſuch

itten

die Muſici in Halle.
Donneretag den 24. Mat ladet zum Tanz-

vergnügen ein

Leonhardt in Reideburg.
Einen Legriing ſucht der Fleiſchermeiſſer

Nothnagel, wohnhaft auf dem Neumarkt
No. 1337.

Einen Reiſegefährten nach Braun
ſchweig für nächſten Sonnabend den 26.
Mai, ſucht C. Deichmann,

Hosepitalplatz No. 1994,
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